Indikator 4.11 (L)

Obst- und Gemüsekonsum nach Alter, Sozialschicht und Geschlecht, Survey, Nordrhein-Westfalen
Definition

Obst und Gemüse sind ein wichtiger Lieferant von Vitaminen, Mineralstoffen, Spurenelementen, sekundären Pflanzenstoffen und Ballaststoffen. Eine Ernährung mit viel Obst und Gemüse bedeutet in der Regel auch, dass von anderen, physiologisch weniger günstigen Lebensmitteln weniger verzehrt wird. Aufgrund des relativ geringen Energiegehalts und trotzdem hohen Sättigungseffektes kann ein hoher Obst- und Gemüseanteil in der Ernährung dazu beitragen, eine Gewichtszunahme und somit Übergewicht zu vermeiden

Ein Verzehr von ausreichend Obst und Gemüse ist ein entscheidendes Element einer ausgewogenen und gesunden Ernährung. Es wurde nachgewiesen, dass ein hoher Gemüse- und Obstkonsum helfen kann, koronare Herzkrankheiten, Hypertonie und Schlaganfall zu vermeiden bzw. den Verlauf positiv zu beeinflussen. Ein hoher Gemüse- und Obstkonsum ist mit einem geringeren Gesamtmortalitätsrisiko assoziiert (1).

Erhoben wurde die Häufigkeit des Obst- und Gemüsekonsums im NRW-Gesundheitssurvey mit den Fragen: „Wie oft nehmen Sie Obst/Gemüse zu sich, einschließlich frisch gepresster Obstsäfte/Gemüsesäfte?“ mit den Antwortkategorien „täglich oder mehrmals täglich“, „4-6 Mal pro Woche“, „1 bis 3 Mal die Woche“, „weniger als einmal pro Woche“ und „nie“. Die Antworten wurden den Kategorien „täglich oder mehrmals täglich“, „mindestens einmal pro Woche“ und  „weniger als einmal pro Woche“ zugewiesen. Der Verzehr von Kartoffeln wurde für diesen Indikator nicht einbezogen. 

Datenhalter

Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen (LZG.NRW)

Datenquelle

NRW-Gesundheitssurvey

Periodizität
Mehrjährlich

Validität
Die Daten des NRW-Gesundheitssurveys beruhen auf einer für Nordrhein-Westfalen repräsentativen Stichprobe der volljährigen, deutschsprachigen Wohnbevölkerung in Privathaushalten. Zur Methodik siehe (2). 

Es erfolgte eine Anpassungsgewichtung der Daten an die Bevölkerungszahlen der über 18-Jährigen durch eine iterative Poststratifizierung nach den Merkmalen Alter, Geschlecht, Bildung, Haushaltsgröße, Regierungsbezirk und BIK-10 (Datengrundlage: Mikrozensus, Stand 31.12.2016). 
Kommentar

 Der Indikator 4.11 wird in Nordrhein-Westfalen als Länderindikator geführt. Folgende wesentliche Grundlagen wurden für die Auswahl und Interpretation des Indikators zu Grunde gelegt:

(1) Mensink GBM, Schienkiewitz A, Lange C (2017) Gemüsekonsum bei

Erwachsenen in Deutschland. Journal of Health Monitoring 2(2): 52 – 58. DOI 10.17886/RKI-GBE-2017-029
(2) https://www.lzg.nrw.de/ges_bericht/survey/konzept/index.html
Der Indikator zählt zur Gruppe der Gesundheitsdeterminanten.
Vergleichbarkeit
Der Indikator ist vergleichbar mit den EHIS-Indikatoren Consumption of fruits und Consumption of vegetables.
Originalquellen

Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen (LZG.NRW)

NRW-Gesundheitssurvey 2017 ff.
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